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Beilage zum nebeHpalter m. $ vom 20. Tebruar 1904.

Hue den Hufzeîcbnungcn eines Mashenballbeaucbcrs.
ättorgenS aufgeftanben, Slaffee getrunfen, bann inS 31 a 1 1) a u 8

gegangen, um ftantonSratSsSFteben au Ijören ; mürbe bort für einen
SagebieB gefjatten.

SllienbS in8 (Sorfo gegangen; grauen JBart unb Sßerücte getragen.
Überall bie 9tafe fjineingefteett; fdjledjte SBitje geriffen; für gren 3taegeü
gehalten roorben.

Dann in bie £on tjatte gefahren, feinfte »aHioitette; 2 glafdjen
©fmmpagner getrunten, märe beinatje arretiert morben, meit als 5) e=

fraubant angefehen rourbe.
®ing bann in ben SP f a u e n. Stein ©elb meljr gehabt. 9J?eljrere

JtantonStäte angepumpt ntdjt 8 befommen. gür ben ginana=
bireftor gefjaften roorben.

SSon ba ging idj in ben Sßalmengarten, nadjbem idj mir einen
fdjroar0en SBart anhängte, ©ort fdjimpfte fdj roeibtidj über ftäbtifdjeS
Sufjenroefen, über ben ganjen ftäbtifdjen 5ßofi0ei=9fpparat, befonbers beffen
guftänbe in ben »oberen 9tegionen", Korruption unb §agefdjroänae fo=

gteidj oon aEen atS Pfarrer Sßftüger angefprodjen roorben.

2RiDmutig entfernte idj midj, fdjaute nidjt nadj redjts, nur immer
mit einem Sluge nadj linfs, mit bem anbern nodj finfSer, nitfte jebermann
freunbfidj ju rourbe fdjtiefjfirf) als after Oteafttonär" angefprodjen.

^ufetjt in bie Jtronenljafle gegangen, 33tefjlfuppe au effen.
30tefjrere ®läubiger angetroffen fofort erfannt roorben.

Nacbseufzer an den Carneval.

Ceergeb rannt ift bie ©tätte! "

tonballe Zürich
CLSV _ -VT)

Samstag, den zo. februar 1904 Hbends 9 Uhr

jVjasHcnfcst atn |(ofe des foisers der Jahara
Tn den Prunksälen des neuen Palastes und der ganzen treuen Stadt troja.

QSp.m Aufnahme Sr. ITi. Gäste ist das kaiserliche Prunkzelt geschaffen

(twf worden. In demselben erheben sich der Cronsaal des Fürsten, der
Wä heilige Quellentempel, die goldenen Wappentiere, die Gemächer für die
kaiserlichen Damen (unzugänglich), das kaiserliche Konzerthaus. Die Wunder
der Stadt Z r 0 j a die Residenz, das hölzerne Pferd, der Blick auf die Oasen,
die zahllosen Café's, Varie'té's und Cbeater, die Paläste der fremden Ge-

».< ..» ?.» sandten werden die Besucher bezaubern. - «?
Zu Ball- und Unterhaltungsmusik sind befohlen : S. TTI. Regimentsmusik

Sahara" aus Konstanz; S. TÎ1. Fjannoveraniscbe Jäger aus Bitsch;^-^ s. jn. schwarze Ceibtrompeter aus Dreikönigshausen. ~-
S. TTI. wird auf künstlerisch hervorragende und originelle Grs cb einung
seiner Gäste ein Hauptgewicht legen; eine kaiserliche Kommission ist beauftragt,

durch Geldpreise im Betrage von fv. 500. und Verleihung von
~-< Orden die besten auszuzeichnen. «¦» « *'*»

S. TU. sind viele Gäste willkommen gegen ein Entrée von Fr. 10. für
fjerren, fr. 6. für Damen, Fr. 5. für Studierende. ?« »»

nähere Auskunft über das Roffest erteilt auf Wunsch S. TTI. Privat-Sekre-
AM^éééMeéâ^Me tariat, z. Z. Conballe Zürich. MééééédéésÊdésâe

7îthprn Vi ^ we'tbekannten

Lilliöl U Georg Tiefenbrunner
in Mittenwald.

Jeûna JEithersaiten, Utensilien u. jftusi-
kalien in grosser Jluswahl.

Original- X« Perfecta Zithern
von 3*. X. Güttier in "Wien,

eingeführt durch Herrn Anton Smetak, Zithervirtuos.

cCyra-'^ithern von Johs. pugh in jT/tona.
Mafidolifien Guitarren

R. Lechleitner's Wwe Zürich, Kutteig.
Erstes Spezialgeschäft für Zither. 74

6escb lecbtskrankbeitcn
llntrrlribskrititkliriten, $c\^tn von ^nftedtung otutv §elt»(l=

riiiiuärfjuun, lluftfttt^, giaffevbvtnntn, tjormnmnij, Drang jutn
Urinieren, $5larettlett«ett, (ßntiiin&uttg, iloUuttdttru, &amentva.it-
Pnuncn, |ttanne*rri)ttiii<lte, Iteruenfdjnmdte, iUrurturrrüttitni) 2c. 33c-

fja ¦ blung brieflid), ofjne Serufäftörung unb ofjne jcglidje fdjäblidje folgen, ©trengfte
S8e fdjrotegenljeit. Slbreffe: îtritintyoltHlinik Oilnrn«, Üirdjftraf3e405, ®lar»e.

Tjotel Bahnhof Zürich I
(direkt am Hauptbahnhof'.)

Gut geführtes Haus II. Ranges
100 Betten. Modern eingerichtet. 27

Çrand Café - Restaurant palmengarten.
Gulgeführte Küche. Civile Preise

' Lift. Elektrisches Licht. Centrai-Heizungtzung. £

ßremffarten, Tjotel Sonne
Altrenommirtes Hotel. Schöll möblirte Zimmer. Gute Küche. Reale
Land- und Flaschenweine, Spezialität in Fischen und Geflügel.
Restauration zu jeder Tageszeit. Altdeutscher Saal mit prachtvoller
Aussicht. Telephon. Stallungen Remise. Fuhrwerke jeder Zeit zur Verfügung.

Den Herren Geschäftsreisenden empfiehlt sich bestens
12 Frau Ww. Leubin-Kienb erger.

Cotillon- Touren « Ballorden

Fastnachts Artikel
^ e ^ Fastnachts-*?">*^ Katalog gratis.

Franz Carl Weber
60 Bahnliotstr, Zürich Bahnhofstr. 62

JMagen- und Darmleiden,
b. ä. £mlfe, Slbgang von SBurmgttebern, Stppetttfofigteit toedjfelnb mit ^eifjfmnger,
©djtoinbel, Äouffdjmei'3, tlebetfeiten, :c. finb fidjere Äennaeldjen non
Wurmkrankheit! Bandwurm mit Kopf, ©pul-- unb SOtabenrofttmer, feine 93rut
merben rabifal, fdjmerj= unb gefaf)rlo§, o.me 33eruf§ftörung in V»2 ©tunben
entfeint. Heber 2000 ^eugniffe garantieren ben ©rfolg. 3lngabe non Alter,
Ceschlecht, allgemeiner Kräftezustand, Körpergewicht mit beuttid)er
Slbreffe an bic Kuranstalt Neuallschwil. 68

veilage zum Nebelspalter" Nr. s vom 20. februar im.
Uus clen Zutìeîkàungen eines 1>îâ8kenballbesucnevs.

Morgens aufgestanden, Kaffee getrunken, dann ins Rathaus
gegangen, um KantonSrats-Reden zu hören ; wurde dort für einen
Tagedieb gehalten.

Abends ins Corso gegangen; grauen Bart und Perücke getragen.
Überall die Nase hineingesteckt; schlechte Witze gerissen; für Freu-Naegeli
gehalten worden.

Dann in die Tonhalle gefahren, feinste Balltoilette; 2 Flaschen
Champagner getrunken, wäre beinahe arretiert worden, weil als D e-
sraudant angesehen wurde.

Ging dann in den P f a u e n. Kein Geld mehr gehabt. Mehrere
Kantonsräte angepumpt nichts bekommen. - Für den
Finanzdirektor gehalten worden.

Van da ging ich in den P a l m e n g a r t e n, nachdem ich mir einen
schwarzen Bart anhängte. Dort schimpfte ich weidlich über städtisches
Buszenwesen, über den ganzen städtischen Polizei-Apparat, besonders dessen

Zustände in den .oberen Regionen', Korruption und Hageschwänze
sogleich von allen als Pfarrer Pflüger angesprochen worden.

Mißmutig entfernte ich mich, schaute nicht nach rechts, nur immer
mit einem Auge nach links, mit dem andern noch linkser, nickte jedermann
freundlich zu wurde schließlich als .alter Reaktionär' angesprochen.

Zuletzt in die Kronenhalle gegangen, Mehlsuppe zu essen.
Mehrere Gläubiger angetroffen sofort erkannt worden.

s^acnseufser an clen Larneval.

Leergebrannt ist die Stätte! "

condalle Xmiek
Samstag, cten 20. februav 1904 /Zbencts 9 (lkr

PsHenlezt gm jjsberz âer Hàs
sn tien Prunksälen ckes neuen Palastes unck cker ganzen treuen Ztsckt cro;a.

â?ur Ausnähme Sr. M. Läsle ist äss kaiserliche prunkte! l geschaffen
ZW worden. In demselben erheben sich äer üronsaa! äes Fürsten, cîer

heilige Ouelientempei, äie goldenen Wappentiere, die Lemächer für die
kaiserlichen Damen lunxugangiick), das kaiserliche KonNrthsus. Die Aurider
der Stadt 5 r 0 s a die Kesiden?, das hàerne Pferd, der Klick auf die Oasen,
die wahllosen LiMs, Varie'tê's und ödester, die Paläste der sremden Se-

^.^.^.^^ sandten werden die Kesucher bezaubern. - - - -» > > >

Kai!- und Unterhaltungsmusik sind befohlen : S. M. kegiments-
musik Sahara" sus Konstanz; S. M. tiannoveranische Zager aus Kitsch;

Z, 7l! schwarte Leiblrompeter aus Dreikönigshausen.
S. M. wirä auf künstlerisch hervorragende und originelle Erscheinung
seiner Käste ein fsauptgewickt legen; eine kaiserüche Kommission ist beauftragt,

durch Leldpreise im Ketrage von fr. 500. und Verleihung von
Orden die besten auszuzeichnen.

S. Iii. sind viele Laste willkommen gegen ein Cntrêe von fr. l0. für
Zerren, fr. S. für Damen, fr. 5. sür Studierende. ^-..^--^

Nähere Nuskunst über das Rossest erteilt aus ülunsch S. M. Privat-Sekre-
ààckckckààckckckàckàck tarist, X. Tonhalle Zürich, àckckckckàckckckckckckàà

/lî?l Pl"N v. à. vôltbàiiiitôii kikiiiiì
/>ll.llvt I» keoi'g liàbrumiei-

?rims Titkersgiten.'Utensiiien u. Alusi-
ksiien in grosser Auswahl.

0i-iginal- ^« l'ei-feets Atriei-n
von ?r. T. Cüttier in °v?ien,

einZotutirt ciurcii iicrrn /Vnton Smetsk, ^itiiervictuos.

«t^r^cV-^/^S/'/? V0/7 ^o/?5. />7 ^//o/7c/.
jVlslticiolitten (Zuitslrrefi

k. I.6elil6jtn6r'8 Aìileli, Kuttkis 7

irrstes L^s?iirlAS>c:!iàst kür Zither. 74

Gescklecktskrankkàn.
Alnterleibskranklieiteu, Folger» von Ansteckung oder Selbst-

schroächung, Ausstutz, Masserbrennen, Haruzwang, Drang zum
Urìuieren, Klasenleiden, Gntsündung, Pollutionen, Samenergie-
ßnugen, Wanneslchwäche. Nervenschwäche, Uervenzerruttung :c. Be-
ha dlung briefliä?. ohne Berufsstörung uud ohne jegliche schädliche Folgen. Strengste
Ve schwiegenheit. Adresse. Privatpolikliuik Glarus, Kirchstraße405, Glarus.

(direkt am llauptdalintrol'.)

<Zut Kefüki'tes ttsus II. ksnKSS
l00 kettsn. Ivlodsrn sinizerioiltet. 27

i^ulizelütrrie Xuelie. lüiviie preise
I^ikt. Llektrisclies l>ickt. Lentrsl-tlàunîz

»Itronornrnirtss I-Iotol. !>cliün möblirts Limmer, cîuts Xüons. t?v»Io
tUsnci- unci tsslssenvnwoino, Sps^isiitsl in Issisonsn unci Ovrlüßiol.
ksstauration ?.u secier "lazzes^eit. ^Itlisutsclier Las.1 mit praektvolier
Aussieht, ^sleplion. LtallunASN lìsrnise. t^utirwerke jeäsr ?eit 7ur Verlllgung.

Den Herren (Zssetiäktsreisendsn siriptieklt sieli bestens
l2 fi'gu Ww. l.eubin-Kienb erger.

>à ^ > » ^ l^sstriselits-^^^^ «st-àF Zr-itrs.

jVlagen- unä Varmleiäen,
b. z. Halse, Abgang von Wurmgliedern, Appetitlosigkeit wechselnd mit Heißhunger,
Schwindel, Kopfschmerz, Uebelkeiten, .'c. sind sichere Kennzeichen von Wurrn-
Krsnknsit! ssnciwurm mit Kopt, Spul- und Madenwürmer, seine Brut
werde» radikal, schmerz- und gefahrlos, o.me Berufsstörung in '/-^- Stunde»
entfei»t. Ueber 2000 Zeugnisse garantieren den Erfolg. Angabe von ältsr,
lZssczntsont. sllZonisinsr Krsstsiusrsnci, Körporgswienr mit deutlick?er
Adresse an dic Xursnstslt »ivustlsc-nwit. 68



ie fofaen unb fafjen unb mühten ftdj fefjr,
©8 fliegen bie Sieben gebanfenfdjmer

3m erlaudjten SBerner Orofjen Sftat,

3Bo SBorte mefjr audj geften als £at.
Sie taten mit bem Problem fidj quälen,
Ob '8 SSo f f bie Sftegierung fofle mätjfen
Dber ob nadj altem, beroäfjrten ©nftem
©6 bfeiben fofle, mie etjebem.

©in DtegierungSmann fagt mit SlJropfjetenton:

(gütjft feinen ©effet er raacfetn fdjon?)
(58 mär' für ba8 ßanb ein geroattiaer ©djaben,

SBenn nidjt bie ^Regierung oon (Srop-ratS (Snaben.

©aS Sßotf fafjt nidjt befefjten â'u fetjr,
©onft ift'8 Dtegieren bitterfdjmer.
SSiet Beffer als reine Semofratie
SBäre fogar nodj bie 8Jîonardjie.
3Br oerftefjt'81 ©a8 SBeifpiel ift erbradjt,
SBie man eine tüdjt'ge Sftegierung madjt.
©ie gjtefjrfjeit be8 3tate8 SBeifatl nictt
ttnb mandjer gar flofg um ftdj Bficft
Unb benft! SBir finb'8, bie oertreten ba§ ßanb,
SBern (Sott bag Slmt gibt, gibt er Sßetftanb.

Gebeime
Aufträge jeder Art, ausführliche
und qewisesnhafte Auskünfte Uber
Privatpersonen im In- und Auslande
Beobachtungen und Ueberwach-

ungen. Beweismaterial zu Prozessen, Ausforschung von
Verschollenen etc. etc. besorgt absolut diskret und billig das
Infojmations-Bureau A. Wltnpf, Rennweg 38, Zürich I.

Telephon 6072 7

W Rheumatin
ist das bewährteste in allen Fällen erfolgreichste Mittel

gegen Rheumatismus, Ischias, Hexenschuss
und Cicht. Kinzig zu beziehen durch: 30

Hrch. Spillmann, Agentur, Zürich VI

O, diese Weiber!
:i0 ff. Pariser Photos,Visitformat (kleine
Miniaturen). Fr. 1,50 In Briefmarken.

A. C. Schiller. Verlag.
Berlin C. 13 k.

Casimir Weber

Bahnhofstrasse 1 2

Zürich I

Hotel, Pension u, Kasino ZoIIrkon b. Zürich

vis-à-vis Schiffstation. nächst Bahnhof.

Schöne Säle für Hochzeits-Anlässe und Vereine.
Grosse Restaurations -Lokalitäten mit Gesellschaftszimmer,

prächtiger, schattiger Garten Möblieite
Zimmer mit und ohne Pension. Déjeuners. Diners.

[ sowie à la carte zu jeder Tageszeit.
Spezialität: Fische

Reelle Weine <8> Feine Küche
Es empfiehlt sich bestens

17 B. Schmid'Hofstetter, neuer Besitzer.,

Bureau ARGUS Zürich E- ecsÄr
Ssikrete Auskünfte a. all. Plätzen. Charakter, Ruf. Vermögen.

Eruierungen. Beweise. Geheime Beobachtungen.
Reisen überallhin, Eingetragene Firma. Prima Referenzen'

Internationales Institut. 8

Motorvelo 2-3 HP
Ia. Marken 6800 Fr. Gebrauchte 300 Fr.
Auto-Reparaturen. Q Walser, Zürich III.

Kirsch-Destillation-Schwyz
Alfred Schindler, Alleininhaber.

Absolut einziges Spezialgeschäft.

j| Buch dier Ehe (|
f>

von Dr. Retau mit 93 Abb. statt 3 Fr. nur 2 .50 \v>
i Preisliste Uber int. Bücher gratis. 13 Cj\
'

R. Oschmann, Kreuzlingen Nr. 63. vj)

HotBl^estaufant St. Galierhof St. Gallen
Geschäftsreisenden-Haus nahe der Bahn.

Gute Betten. Zentralheizung. Gute Küche.
Münchener Klosterbräu.

6 Der Besitzer: Chr. Albrecht.

HT Eurêka
Neuester unübertroffener Copier-Apparat

für Hand- und Maschinenschrift.
Katal. u. Probe kostenlos durch R. Ahn,
Zürich, Bahnhofst. 48, Generalv. d. Jostschreibm.

Ursache. Wesen und Heilung
der

Nervenschwäche
(Neurasthenie)

im Allgemeinen, sowie der nervösen

Schwächezustande
des ßeschlechtsstjstems

im Sesortdern, sowie der
Männerkrank=

heiten. Preisgekröntes, nach den neuesten
Erfahrungen neu bea.rbeit.Werk,

340 Seiten, viele Abbildungen. Wirklich
brauchbarer Ratgeber und sicherster Wec-
weiser z. Heilung bei Gehirn- u. -tücken.
marks-Erschöpfung. Geschlechtsnerven Zerrilt-
tung. Folgei nervenruinierender Leidenschaften
und allen sonstigen geheimen Krankheiten.

Letzte Auszeichnungen:
Coldene Medaille, Paris, Tuileries,

April 1903;
Cold. Medaille, London, Crvstallpalast,

September 1903*.
Kür Fr. 2. Briefm. zu beziehen v.

Verf. Spezialarzt Dr. RUMLER in GENF Nr. 38,
sowie von:
Cäsar Schmidt, Buchhandig., Zürioh
J. Müller-Baumann
Frtiz-Herzog
Ed. Raschers Erben
C. Wettstein
Arnold Funk
M. Münk
Theod. Schröter
E. Soeidel
Buchhandlung des Crüivereins
Moritz Kieschke, Buchdlg., Winterthur
Alb. Hoster
F Festersen & Co Basel
Wepf 4 Co.
Aug. Kostomay
H. Wember-Engler
E. Naegelin-Schwander, Buchhdlg.
Frau E. Weber, Buchandtung,
M. Vaihinger
Neuenschwader'sche Buchdruckerei

und Buchhandlung, Weinfelden
P. W. Cünther, Buchhdlg., Rorschach
F. Diemer, Luzern
Sauerländer, Aarau
E. Wi.z,
Cebrüder Doppler,
C. Meier-Lanz
Carl Schoch
Huber & Cie.
Kirschner-Engler
H. Steffen
A. Lüthy
E. Stämpfli
A. Urfer
A. Certsch
A. Franke
Cebr. Hügli
L. A. Jent
Fr. Sennringer
N. Staub
sowie in allen hier nicht genannten

Schweizerisclien Buchhandlungen.
Haupt-Depot für die französ. Schweiz:

Ceorg & Co., Genf. 40

Baden
Sch affhausen

Frauanfald
St. Callen
Wetzikon

Solothurn
Thun

Interlaken

Bern

Schnurrbart
Wünschen Sie Stolz £n hübschen, kräftigen

gleich mit 16 Jahren SS
starken Haar= und Bartwuchs?
Verlanget die Pommade Nivla". Allein echt
verMuftich mit wunderbar schnellem und
sicherem Erfolg. Man achte nicht mehr auf
die häufigen zudringlichen Nachahmungen,
betrogenem Geschrei, was namentlich von
auswärts geschieht, wo alles Geld nur
weggeworfen wird. Allein Dépôt und Versandt
gegen Nachnahme. Preis per Flasche: 16

Nr. 1 à Fr. 1.90, Nr. 2, sehr stark Fr. 3.50
Bei Nichterfolg das Geld zurück 1

Grande Parfumerie Eichenberger, Lausanne.

Krampfaderngescbwüre
fussgesebwüre, Salzfluss
Krampfadern mit Knoten.

SDtetne ^rau befam, alê fie baë erfte maf im ^af)re 1884 in anberen Um*
ftanben roar, ein ftramyfat>*rttetn refp. ein offen** gïirt, ein febr fdfmerj-
fjafteS Uebef, baê fid) bejonberê bei jeber ber nad)folgcnben 6 ©cbroangevfdjafteit
meljr unb mebr auêbebnte unb Derfdjlinimerte. ®as Reiben erreichte im SDejember
1902 feinen fpöljepunft, fobafe baë Steufeerfte für ifrr Seben ju befürdjteu roar.
3n fuijer Bett entftanben 78 SBuuben ober Södfer btë jur ©röfje eine? günf=
franfenfti'ttfeê. ¦ 23om fônôdjel bi§ über bic ßntegegenb roar baë Seht gefdjroolfen,
entjünbet, rotbraun rote gebraten, überwogen unb gefüllt mit ftinfeitber, jauchiger
©ubftanj, non ben ©dmierjen gar nidjt ju reben. SEagelang tag fie in
ootlftänbiger 3tpatf)ie im Sïtte. SDer 2fppetit fehlte ganj, eê jeigten fid) nur nod)
©efüfte nad) faitren unb recenten ©entüfen. 3n biefer 3eit fiel mir burd) 3ufaß
eine Srofd)üve ber ^rioatpoliflinif ©lavuë in bie $änbe unb fanb id) barin eine

ätöbanblung, bie analog ber .ftranffjeit meiner grau roar. Sofort roanbte id) mid)
brieflich an btefe Slnftatt unb befam nad) jroei Sagen bie Serorbnungen jugefanbt
D(ad) '/'3tf)re roaren fämtlid)e ffiunben oerfebrounbeu unb jugeljeilt. 35aô Sein,
roeldjeô oorher jrfa 15 cm. biefer roav alë baë anbere, tft jefet oolfftänbig nonml-
3>e ik'banölung erfolgte brieflich, obne ¦ bafe ein Slrjt ber SPrtDatpotifitntf baë
Sein jemalë gefefjen bat- 9fm 20. Wflax o. 3. beftiegen roir ben Uetliberg an ber

fteilen Dtoröfeite, roobei meine grau ben Sluf= unb Slbftieg in feftem ïempo,
ol)iie abnorm ju eunüben, mitmaebte. 3ct) babe fomit nebft ©ott bie 3Bieber=

evl'.ngung ber @efunbt)eit meiner Çrau nur ber iprioatpoliflinif (Slaruë ju per=
banfen. $d) emptet)le allen benjenigen, roetdje gleiche oöer äljnlid)e Ceiben haben,

unö biefe gefabvloë Ijeilen laffen roolten, fid) oertrauensooll an biefeë ^nftitut ju
roenben. Dfteöcrboriftrafje 80, ^ürid) 1, ben 9. Dftober 1903. Qofef 9iagel, ©taoeur.

3)k (Sdjüjeit ber Unterfdjrift beê Cierrn 3ofef ïïtagel, ©raoettr, 3üvid) I,

bejeugt: etabtammannamt 3üridj 1, ben 9. Oftober 1903, ber ©tabtammann:
3(. ämftab ~WfM Slbreffe : ilriuotpoliklintU (Olnrno, ^irdjftr. 105, (Olnrttö.

Elektrische Taschen-Lampe
ca. 5000 (Srtcudj;
tungen. SÜBunbcrs

bar unb praftifdj,
ein leidster ®rucf
u.eê erfdjeint ftra£j=
lenb belteê Sidjt.
Feuergefahr auë=
gcfdilofîen felbft
roenn bie feudjtenbe
l'ampe in ein Sul;
oerfatjgeftecftroirb
SCrttttton. eleftrifdje
ïafdjenlampe im
©ebraudj 3»r. §t.
5ir. 2.75 gegen
îiadjnafjm. (Srfafj-.
Sattelte jum @e=

braudj für einige ÏKonate gr. 1.25 pr.
(Stücf §«om", bie fteinfte 2ßefteit=
tafdjenlampe, ftarfeê roeifjcê, eleftrifdjeë
ßidjt, eleg, ©röpe 7X5X2 cm, roiegt
100 gràgr. 4.75 per ©tücf Au Jupiter,
Genf, rue Thalberg 2. gj^* !lüieber=
oerfäufer Rabatt, ift feljr lotjnenber 2fr=v
tifel, benn roenn bie Sampen gefefjen
roerben, roerben fie gerne getauft. 26

Astrologie
Sterndeutekunst, gibt Aufschluss über
das ganze Leben. Prosp. gratis.

Astrologisches Institut Genf 13.
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ie saßen und saßen und mühten sich sehr,
ES stiegen die Reden gedankenschwer

Im erlauchten Berner Großen Rat,
Wo Worte mehr auch gelten als Tat.
Sie taten mit dem Problem sich quälen,
Ob 's Volk die Regierung solle wählen
Oder ob nach altem, bewährten System
Es bleiben solle, wie ehedem.

Ein Regierungsmann sagt mit Prophetenton :

(Fühlt seinen Sessel er wackeln schon?)
Es wär' für das Land ein gewaltiger Schaden,

Wenn nicht die Regierung von Großrats Gnaden.

Das Volk laßt nicht befehlen zu sehr,

Sonst ist's Regieren bitterschwer.
Viel besser als reine Demokratie
Wäre sogar noch die Monarchie.

Ihr versteht's! Das Beispiel ist erbracht,
Wie man eine tücht'ge Regierung macht.
Die Mehrheit des Rates Beifall nickt

Und mancher gar stolz um sich blickt
Und denkt! Wir sind's, die vertreten das Land,
Wem Gott das Amt gibt, gibt er Verstand.
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Sern

gleîek mît 16 ^alipen iîîH
starken tiaar- unâ kart>vucns?
Verlangst ciie pornrnsâe >ilvls". ^Ilsin sollt
vsrkâutlicli mit >vunâerdsr sctlnellen, uncl
sickeren, kzrkolx. iVIaii aeirte iiiekt mekr auk
ciie IiàutiAeii xuciriiiAlielien I^aeliakmunAen,
betretenem (Zesctirei, >vas nsrnentllck von
aus>vsrts xesckiekt, ^vo allss Lslc! nur "WöA-
Lsvvorlsn ^virci. Allein Dépôt unâ Verssnclt
xexen IXacknskme. preis per ?!s.setis: l6
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kei iXictiterkolx cias delà zurück!
Ki-Slà pai-fumerik LickeliberKer, Lausanne.

î^rampfacierngesckilvure
fussgesckvt>üre, Sa^fluss
I^rampfactern mit knoten.

Mciue Frau bekam, als sie das erste mal im Jahre 1884 in anderen
Umständen war, ein Krampfaderoern resp, ein offenes Kein, ein sehr schmerzhaftes

Uebel, das sich besonders bei jeder der nachfolgenden 6 Schmangerschasteu
mehr und inehr ausdehnte und verschlimmerte. Das Leiden erreichte im Dezember
1902 seinen Höhepunkt, sodaß das Aeußerste für ihr Leben zu befürchten war.
Jn kurzer Zeit entstanden 7 Wuudeu oder Löcher bis zur Größe eines Füns-
frankenstückes. Vont Knöchel bis über dic Kuiegegend war das Bein geschwollen,
entzündet, rotbraun wie gebraten, überzogen und gefüllt mit stinkender, jauchiger
Substanz, von den Schmerzen gar nicht zu reden. Tagelang lag sie in
vollständiger Apathie im B-tte. Der Appetit fehlte ganz, es zeigten sich nur noch

Gelüste nach sauren und reccnten Gemüsen. Jn dieser Zeit siel mir durch Zufall
eine Broschüre der Prioatpoliklimk Glarus iu die Hände und fand ich darin eine

Abhandlung, die analog der Krankheit meiner Frau war. Sofort wandte ich mich
brieflich au diese Anstalt und bekam nach zwei Tagen die Verordnungen zugesandt.
Nach V- Jahre waren sämtliche Wuudeu verschimmdeu uud zugeheilt. DaS Bein,
welches vorher zi>-ka lö cin. dicker war als das andere, ist jetzt vollständig normil.
D'e Behandlung erfolgte brieflich, ohne daß ein Arzt der Privatpolikliuik das
Bein jemals gesehen hat. Am 20. Mai v. I. bestiegen wir den Uetliberg an dcr
steilen Nordseile, wobei meine Fmu den Auf- und Abstieg in sestem Tempo,
ohne abnorm zu e.müdeu, mitmachte. Ich habe somit nebst Gott die Wiedererl

mgung der Gesundheit meiner Frau nur der Privatpolikliuik Glarus zu vcr-
danken. Ich empsehle allen denjenigen, welche gleiche oder ähnliche Leiden habe»,

und diese gefahrlos heilen lassen wollen, sich vertrauensvoll an dieses Institut zu
wenden. Nieverdorsstraße 80, Zürich I, deu 9. Oktober 1903. Joses Nagel, Graveur.
Mil?- Tie Echtheit der Unterschrift des Herrn Josef Nagel, Graveur, Zürich I,

bezeugt: Lrtadtamnianuamt Zürich I, den 9. Oktober 1903, der Stadtammann:
R. Amstad "MU .'ldreüe : privatpoliklrnik t'ilarus, âà- W.',. (Marnv.

ca. ö0»0 Erleuchtungen.

Wunderbar
und praktisch,

ein leichter Druck
u.es erscheint strahlend

Helles Licht.
Feuergefahr
ausgeschlossen selbst

wenn die leuchtende
Lampe in ein Pul-
verfaßgestecktwird
Million, elektrische
Taschenlampe im
Gebrauch I»r. St.
Kr. 2.75 gegen
Nachuahm. Ersaß-
Batterie zum

Gebrauch für einige Monate Fr. 1.25 pr-
Stück Hnom", die kleinste
Westentaschenlampe, starkes rveißcs, elektrisches
Licht, eleg. Größe 7XSX2 em, wiegt
100 Ar à Fr. 4.75 per Stück Jupiter,
denk, rue l'Iiglbertz 2. UHiM"
Wiederverkaufet- Rabatt, ist sehr lohne» der Ar-''
tiket, denn wenn die Lampen gesehen
werden, werden sie gerne gekauft. 26
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